Samſtag den 22. Auguſt 1801. 
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Wien vom 1. Auguſt. 


Geſtern Morgen erhielt der hieſige 
engliſche Geſandte, Lord Minto, einen 
Kourier von Lord Elgin aus Konſtan⸗ 
tinopel, und des Nachmittags theilte 
er die offiziell erhaltene wichtige Nach⸗ 
richt mit, daß (fi die Stadt und 
Forts von Kairo nebſt dem ganzen 
franzoͤſiſchen Truppenkorps, welches 
ſich daſelbſt theils in Garniſon, theils 
in einem verſchanzten Lager befand, 
durch Kapitulazion an die vereinigte 
tuͤkkiſche und brittiſche Macht ergeben 
aben. Die franzoͤſiſchen Truppen ſind 


iu Kriegsgefangenen gemacht, und 
werd 


en nach Frankreich transportirt. 
Die Freude der Einwohner von Kairo 


I über die Unterzeichnung der Kapitula⸗ 


zion war unbeſchreiblich, und ohne die 
Gegenwart der Englaͤnder wuͤrde das 
Volk barbariſche Ausſchweifungen gegen 
die kriegsgefangenen Franzoſen began⸗ 
gen haben. 

Schon feit der Mitte des Juni hatte 
der Grohoizier mit dem Beiſtande des 
Generals Hutchinſon Kairo umringt, 
und der übrige Theil der Fombinirten 
Macht hatte ſich darauf den Forts 
genähert und ſie mit einem allgemeis 
nen Sturm bedroht. Die Franzoſen 
hielten es bei der Uibermacht nicht fuͤr 
dienlich, den Sturm abzuwarten, und 
ſie legten lieber die Waffen nieder, 
als ſich der Gefahr auszuſetzen, über 
die Klinge zu fpringen, 
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Die Anzahl der Gefangenen wird 
auf 5000 Mann angege en, unter 


Der außerordentlich ſtarke Körper 


des Kurfuͤrſten von Köln gieng fo 


welchen auch Griechen, Armenier 2, ſchrell in Verweſung uͤber, daß er 


fon ſollen. 

In Folge dieſer Begebenheit waren 
ganz Ober- und Nieder ⸗ Aegypten in 
die Gewalt der Tuͤrken und Englaͤnder 
gekommen, 
nun in Aegypten nichts weiter uͤbrig, 
als die Stadt Alexandrien. 0 

Nach dem Einzuge des Großviziers 
in Kairo wollte dieſer Feldherr nebſt 
den Engländern mit aller entbehrlichen 
Macht gegen Alexandrien aufbrechen, 


an dee daß auch General 
de ſei 
100 Dr e 


eine anſtaͤndige Kapitule 


ie Pforte und das Publikum zu 
Konſtantinopel hatten die Nachricht 
von der Uibergabe Kairo's, der Haupt⸗ 
ſtadt Aegyptens, mit großer Freude 
erfahren, und man ſahe ſelbige als 
den Vorboten an, das nun ganz 
Megypten fuͤr die Franzoſen verlohren 
iR, 


Aus dem Oeſtreichiſchen vom 1. Auguft. | 


Unſer Militair wird auf einem res 
ſpektablen Fuß geſetzt; die Regimenter 
werden vollzoͤhlig gemacht, und duͤr⸗ 
fen keinen Urlaub ertbeilen. Selbſt 
einige tyroler Scharſſchuͤtzenkorps find 
nicht entlaſſen worden. 

Die Abreiſe des Grafen Philipp 
Kobenzl nach Paris, und des Grafen 
Elz nach Madrid iſt noch verſcho⸗ 
ben. 


und den Franzoſen blieb 


dem en N alle am 
N Er 2 vorraͤthige 


(nicht einmal oͤffentlich ausgeſtellt wer⸗ 


den konnte. Sein Teſtament iſt vom 
24ten Juni d. J., und beſtellt den 
Erzherzog Karl zum Exekutor, und den 
zten Sohn des Erzherzogs Ferdinand, 
„dem der Verſtorbene in der Taufe 
ſeinen Namen Maximilian beigelegt“ 
zum Univerſalerben des ſauͤmmtlichen 
binterlaſſenen Vermoͤgens, welches 
ſchon zu 20 Mill. angegeben wird. 
Den S Koͤun und Muͤnſter und 


s Kür 
ee, vermacht By 15 Kurkäfiais 
ſchen und der Biſchoͤflich Muͤnſte 

Stiftskirche, jeder ein Kapital von 
10090 Floren, um von ben Intereſ⸗ 
fen jährlich, an dem Sterbetage des 
Erzherzogs einen feierlichen Gottes dienſt 
zu halten. Von der Dienerſchaft des 
Verewigten erhaͤlt nur allein der Kam⸗ 
merdiener eine jährliche Peuſſon von 


1200 Gulden, das übrige Perſonale 


hat der Verewigte den Nachfolgern in 
ſeinen Aemtern und Würden empfoh⸗ 


len. 
Deutſchland. f 
Nach offentlichen Nachrichten aus 
Regensburg vom 25ten Juli machte 
der von feiner Krankheit wieder berges 
ſtellte kurmainziſche Reich sdirektorial⸗ 
geſandte der auſſerordentlichen Raths? 
verſammlung vom 21ten Juli die Pros 
poſizion, ob nicht zu Erreichung der 
allerhoͤchſten Willens meinung 1 dem 

air 
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kaiſerl. Hofdekret vom 26ten Juni bei 


einem ſo viel umfaſſenden, und fo 
aͤuſſerſt wichtigen Geſchaͤft, nach ſchon 
vorhandenen aͤlteren Beiſpielen, ein 
Ausſchuß in Comitiis & ex Comi- 
tialibus, und wie viele und welche 
Oeputicte in dieſem Fall zu ernennen 
ſeyn? um die Beſchaͤdigungen und 
Entſchaͤdigungen zu inſtruiren, und 
ſodann ihr Gutachten den 3 Reichs⸗ 
kollegien zu Abfaſſung des verlangten 
Reichsgutachtens zu erſtatten. Dieſer 
Voctrag wurde ad referendum ges 
nommen. 4 

Nach offentlichen Nachrichten aus 


Baireuth werden die daztigen gefan⸗ 


genen Emigrirten, ſeit der Ruͤckkunft 
des Miniſters Hardenberg von Betlin, 
milder behandelt. Sie duͤrfen nun 
ihre Verwandten und Freunde ſprechen. 
Uibrigens iſt von der baireuther Polis 
zei die Aufmerkſamkeit auf alle an⸗ 
kommende und abgehende Fremde ſeit 
jener Arretirung verdoppelt; und von 
allen in Baireuth ſſich aufhaltenden 
Ausgewanderten mußte ein neues Ver⸗ 
zeichniß verfaßt werden. 

Aus Straßburg wird gemeldet, 
daß in der Sitzung der Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft zu Paris am 29ten 
Juli ein Brief des Buͤrger Huͤbners 
verleſen worden, worin ihr dieſer ein⸗ 
ſichtsvolle Arzt von Flexburg ein er⸗ 
probtes ſehr woblfeiles Mittel gegen 
die Feldmaͤuſe vorſchlaͤgt. Die Ger 
ſellſchaft ernannte ſogleich vier Mit⸗ 
glieder, um damit eine Probe anzu⸗ 
ſtellen. Das Mittel beſteht in ſchwar⸗ 
zem Steinohl (petroleum.) Der Ge⸗ 


tuch dieſes Oehles, das man bei allen 
Materialhaͤudlern und Apotheken ha⸗ 


ben kann, und ſehr wohlfeil iſt, iſt 


den Maͤuſen ſo ſehr zuwider, daß ſie 
ſogar davon ſterben. Wenn man 
ſolches auf Werg, Wolle, oder ſonſt 
etwas gethan, an 4 oder 5 Orten in 


den Acker ſteckt, ſo iſt in 4 Stunden 


keine Maus mehr darauf zu ſehen. 

Daſſelbe Mittel dient auch gegen die 

Maulwuͤrfe. 5 
Livorno vom 19. Juli. 

Die Franzoſen machten am aten 

d. ein ſehr lebhaftes Feuer auf Porto- 

Ferrajo, und verſuchten es, dleſen 


Platz zu erſtüͤrmen; allein es gelang 
ihnen nicht und ihre Batterien und 


Verſchanzungen wurden von dem Feuer 
der Feſtung ſehr beſchaͤdigt. Außer⸗ 


dem herrſcht in ihrem Lager eine an⸗ 


Marciana ıc, 


ſteckende Krankheit, welche fie genoͤ⸗ 
thigt hat, viele Kranke nach Korſika 
zu ſchicken. . 

In den Gewaͤſſern von Porto- Fer⸗ 
rajo ſoll eine engliſche Eskadre ange⸗ 
kommen ſeyn, welche Porto Longone „: 
blokirt, wodurch zu⸗ 
gleich die drei franzoͤſiſchen zu Longone 


mit blokirt ſind. 


Niederelbe vom 11. Auguſt. 
Der zu St. Petersburg am 1 3ten 


Maͤrz auf 12 Jahre geſchloſſene, und 


am kiten April und IIten Juni in 


Landskron und St. Petersburg ratifie 
zirte Freundſchafts ⸗ und Handelstrak⸗ 
tat zwiſchen Schweden und Rußland 
beſteht aus 36 Artikel, von welchen 


folgende die vornehmſten ſind: „Bei⸗ 


„ erſeitige Unterthanen genieſſen 


gegen⸗ 
fie 


# 
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fitig volle Handelsfreiheit (nur nicht 
mit verbotenen Waaren und nicht en 


detail) in allen Haͤfen; auf der Land⸗ 


ſraͤnze aber nur an gewiſſen beſtimm⸗ 
ten Orten. Die Abgaben find denen 
der eigenen Unterthanen gleich; ſchwe⸗ 
diſcher Alaun, Salzhering und Salz 
werden aber in Rußland (mit Aus⸗ 
zahme von St. Petersburg) nur die 
Hälfte, und geraͤucherte Heringe nur 
in Drittel des ruſſiſchen Tarifs, und 
zie Fiuniſchen zu Lande nach ruſſiſch 
zinnland gebrachten Produkte gar 
lichts entrichten; ruſſiſcher Hanf, 
zeinewand und Talg zahlen dagegen 
n Schweden nur die Hälfte und Lein⸗ 


gat nur 1 Drittel der bisherigen Ab⸗ 


aben; in den Haͤfen deſertirte Schiffs⸗ 
ente werden zuruͤckgegeben; Kauffah⸗ 
rer dürfen keine Paſſagiere ohne Paͤſſe, 
keine Waaren obne Zertifikate mitueh⸗ 
men; in befeſtigte Haͤfen der einen 
Macht dürfen nicht mehr als 4 Kriegs- 
ſchiffe der andern mit einem Male ein⸗ 
laufen; Kriegsſchiffe von gleichem 
Range begruͤſſen ſich gar nicht, die 
von niedern ſalutiren zuerſt die vom 
höbern; bei Kriegen der einen Macht 
kaun der Handel mit dem feindlichen 
Staat von den Unterthanen der andern 
Macht fortgeſetzt werden, und dieſe 
letztere kann den Kapern und Priſen 
der erſtern Kriegfuͤhrenden ihre Haͤfen 
verſchlieſſen; die bewaffnete Schiffe der 
Kriegfuͤhrenden Macht haben das 
Recht, die nicht eskortirten Kauffahrer 
der andern durch 2 bis 3 Mann zu 


pifitiren , und die etwa gefundene Kon; ! 


trebande, wozu aber blos Kritgesge⸗ 


— 


raͤthe gehoͤren, wegzunehmen; ſollte 
zwiſchen beiden Maͤchten Krieg entſte⸗ 
hen, fo wird den beiderſeitigen han⸗ 
delnden Unterthanen ein Jahr zum Ab» 
zug mit ihrem Verwoͤgen verſtat⸗ 
ler 

Paris vom 31. Juli. 

Der Revuͤelnſpektor der Armee des 
Orients, Daure, iſt am 2ften d. zu 
Livorno angekommen. Er verließ Abu⸗ 
fir, wohin er von den Englaͤndern, 
die ihn auf der Uiberfahrt nach Frank⸗ 
reich gekapert hatten, den Sten Juni 
gebracht worden war, den 20ten (die 


engliſchen Berichte gehen nur bis zum 


sten”) und wacht in einem offiziell 


publizirten Briefe an den Kriegs mini⸗ 
ſter folgende Schilderung von der da⸗ 
maligin Lage der Dinge in Aegypten. 
„General Menou ſtand noch auf den 


Anhoͤhen bei Alexandrien, und war 
Herr des Sees Mareotis, und die 
Mannſchaft von den Schiffen machte 
die Garniſon der Stadt und der Forts. 
Die bei Abukir poſtirten Englaͤnder 
entfernten ſich nicht von dirfer Halb⸗ 
inſel. Den Sten Juni kam die vom 
Admiral Gantheaume abgeſchickte Kor 
vette Heliopolis mit Kriegesmunizion 
und einigen Truppen zu Alexandrien 
an; ſie hatte den Admiral Gantheaume 
25 Lieues von Alexandrien vor Anker 
gelaſſen General Belliard kommandirt 
zu Kairo ein viel ſtaͤrkeres Korps „als 
Menou bei ſich hatte; der Brigadechef 
Dupas war Kommandant der Zitadelle 
von Kairo, General Almeyras zu Gize. 
Der engliſche General Hutchinſon land 
bei Terrame, und der Kapudan-Paſcha 
lag 
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lag mit ſeiner Flottille neben ihm auf Seemiulſters über ein, vielleicht bei⸗ 


dem Nil. Der Großvezier war auf 
Kairo losgeruͤckt, aber vom General 
Belliard, der bei dieſer Gelegenheit 
eine leichte Wunde erhielt, voͤllig ge⸗ 
ſchlagen, und bis Salahieh zuruͤckge⸗ 
trieben worden. Er befand ſich bei 
Belbels. Die Engländer leiden ſehr 
an den Augen, und könnten, wenn fie 
vom General Belltard geſchlagen wuͤr⸗ 
den, in eine mißliche Lage gerathen. 
Der Brigadechef Cavalier, der mit 
100 Mann eine Konvei von 600 as 
meelen bedeckte, war von den Feinden 
umringt und gefangen worden 2. 
Außer der in dieſem Schreiben enthal⸗ 
tenen Nachricht meldet der Moniteur 
nichts von Gantheaume. Nach dem 
Tableau von Bordeaux aber waͤre 
Gautheaume zu St. Tropez bei Ton⸗ 
lon mit einem engliſchen Linienſchiff 
und einer Fregatte angekommen, nach ⸗ 
dem er ſeine Truppen zu Derna im 
Koͤnigreich Barka gelandet.“ 

Im Kourier von Avignon ſchreibt 
der Seekadet Voſſiere unter dem 18ten 
d. feinem Vater: daß Gantheaume ſo 
eben aus Aegypten“ wo er feine Trup⸗ 
pen ausgeſetzt, in Toulon angekom⸗ 
men ſey, und ein Linienſchiff, eine 
Fregatte von go Kanonen und 25 
engliſche Kauffabrer erobert habe. Das 
Stillſchweigen des Moniteurs macht 
aber viele Nachricht verdaͤchtig. 

Paris vom 1. Auguſt. 

Das Gläck, welches unfere Marine 
feit einiger Zeit zu beguͤnſtigen ſchien, 
iſt ihr ſchon wieder ungetreu gewor⸗ 


den, wie aus folgendem Bericht des 


ſpielloſes Ereigniß, erhellet. „Am 
Hten Juli legte eine Divifien von 7 
ſpaniſchen Linienſchiffen und einer Fre⸗ 
gatte, das franzoͤſiſche Linienſchiff St. 
Antoine und zwei Fregatten, unter 
dem Befehl Sr. Exzellenz des Admirals 
Moreno, ſich bei Algeſiras vor Ans 
ker, und vereinigte ſich mit der durch 
den von den Englaͤndern eroberten 
Hannibal verſtaͤrkten Eskadre des Kon⸗ 
treadmiral Linois. Am ı2ten dieſes, 


Nachmittags um 1 Uhr, gab der Ges 


nerallieutenant Moreno das Signal 
zur Lichtung der Anker, um nach Ka⸗ 
dix zurückzukehren. Während der 
Nacht trennte ſich die Eskadre; der 
Formidable und der St. Antoine blie⸗ 
ben mit zwei ſpaniſchen Linienſchiffen 
zuruͤck, Die Nacht war ſehr dunkel, 
der Wind ſtuͤrmiſch. Die engliſche 
Eskadre, die ſich zu Gibraltar repa⸗ 
rirt hatte, und die zu gleicher Zeit 
mit der franzoͤſiſchen und ſpaniſchen 
Eskadre ausgelaufen war, wurde bei 
ſinkender Nacht unter dem Winde ge⸗ 
ſeheu. Die zwei ſpaniſchen Schiffe, 
zu drei Verdecken, naͤmlich der König 
Karl und Hermangilde, jedes von 
112 Kanonen, hielten ſich fuͤr Feinde, 
kanonirten auf einander, und begans 
nen das fuͤrchterlichſte Gefecht. Sie 
enterten, eins derſelben fing Feuer, 
und beide fprangen in die Luft. Der 
St. Antoine der ſich in der Naͤhe die⸗ 
ſer Schiffe befand, entfernte ſich, ſo— 


bald er ſie in Flammen ſah, und wur⸗ 


de dadurch von der Eskadre getrennt; 


man hat noch keint ſichere Nachrichten 
von 
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von demſelben. Der Formidable, als gatten Kapitain Troude, der dieſes 


er das Mißoerſtaͤndniß der zwei ſpa⸗ 
niſchen Schiffe gewahr wurde, erhielt 
Kugeln, ohne zu anworten, und ma⸗ 
noͤrrirte, um ſich von einem ſo trau⸗ 
rigen Gefechte zu entfernen. Admiral 
Moreno befand ſich mit den drei an 
dern ſpaniſchen und den zwei, franzoͤſi 
ſchen Schiffen bei Tagesanbruch weſt⸗ 
lich von Kadir. Der Formidable, der 
die Signale nicht mehr beobachten 
konnte, ſegelte gerades Weges gegen 


Kadix, und befand ſich bei anbrechen⸗ 


dem Morgen an den ſpaniſchen Kuͤſten, 
und auf eine Schußweite von der eng⸗ 
liſchen Eskadre. Das Gefecht begann. 
Allein gegen drei Linienſchiffe und einer 
Fregatte mußte er unvermeidlich ge⸗ 
nommen werden; allein noch ſtolz auf 
die Lorbeern von Algeſiras, ſchworen 
die Schiffsmannſchaft und die Be⸗ 
fagung , ther in den Wellen umzukom⸗ 
men, als die Segel zu ſtreichen. Der 
Sieg laͤchelte dieſem muthigen Ent: 
ſchluß zu; einige gut angebrachte 
Schuͤſſe entfernten die Fregatte. Das 
Schiff manoͤvrirte, und nahm feine 
Richtung gegen den Pompejus, der 
bei der zweiten Salve ſeine drei Maſte 
verler, und wie ein Ponton raſirt 
wurde; nun waren noch zwei Schiffe 
übrig; der Formidable gab von ſei⸗ 
nen beiden Borden Feuer, noͤthigte 


fie, ihre Beute fahren zu laſſen, und 


lief triumphirend in Kadir ein. Das 
Gefecht des Formidable iſt eins der 
ruͤhmlichſten, das je ſtatt gehabt hat. 
Die Einwohner von Kadix, die Zeu— 
gen deſſelben waren, haben den Fre⸗ 


Schiff kommandirte, und die Schiffs⸗ 
mannſchaft im Triumph empfangen. 


London vom 27. Juli. 


Hier fangen ſchon verſchiedene Korps 
an, ouf die Wache zu ziehen, damit 
die Regierung die Garden an die Kuͤ— 
ſte ſenden kann. Die Vertheidigung 


des Kanals von Orfordneß bis nach 


Beachyhead iſt dem Lord Nelſon übers 
geben worden. Er hat 16 Fregatten 
nebſt allen Kanonenboͤten und kleinern 
Fahrzeugen unter feinem Kommando. 
Er bielt um drei Adjutanten an, wel⸗ 
che ihm die Admirolitaͤt, ob es gleich 
wider das Herkommen iſt, gewaͤhrt 
hat, weil er durch den Verluſt ſeines 


rechten Arms große Unbequemlichkeit 
leidet. . 3 * 


Weil die franzoͤſiſchen Kanonenboͤte 


ſo flache Boͤden haben, daß ſie ganz 
nahe an der Kuͤſte hinſegeln und von 
dem Geſchuͤtze unſerer Schiffe nicht er⸗ 
reicht werden koͤnnen, ſo hat die Ad⸗ 
miralitaͤt beſchleſſen, eine beträchtliche 
Anzahl aͤhnlich gebaueter Fahrzeuge aus⸗ 
zuruͤſten. Die Lootſeninnung hat Fi⸗ 
ſcherboͤte gemiethet, welche in dem 
Ausfluß der Swin ſtazionirt werden 
ſollen, um bei den Baken an den 
Sandbaͤnken Wache zu halten, und 


die erſteren zu kappen oder zu vernich⸗ 


ten, wenn ſich der Feind ſehen laßt. 
Wenn die Armee nach der Kuͤſte 
marſchirt, ſoll alle uͤberfluͤſſige Baga⸗ 
ge, die ſich auf dem Marſche befine 
det, verbrannt werden. 
In⸗ 
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Ankündigung. 


Den ısten Jaͤner 1802 wird der für 
das oſtgaliziſche Gubernium und die 
dazu gehörigen Aemter für das lember⸗ 

er lateiniſche Seminarium, die koͤnigl. 
kandkechte zu Tarnow und Stanisla⸗ 
wow, dann fuͤr das Wieliezker Salinen⸗ 


oberamt noͤthige Papierbedarf Demjeni⸗ 


gen, der die Lieferung deſſelben in den 
wohlfeilſten Preiſen anbietet, auf 3 
nacheinander folgende Jahre, naͤmlich 
vom ıten Juli 18 bis letzten Juni 
1895 mittelſt eines foͤrmlichen Pacht⸗ 
kontrakts verſteigerungsweiſe hintan ge: 
Jaſſen werden. f 


Der Pavierbedarf belauft ſich guf 1 


Jahr beilaͤufig. 

° lauf 100 Rieß Poſtpapier. 
detto 2700 Rteß Kanzleipapier. 
detto 3500 Rieß Konzeptpapier. 
Wobei noch eine verhaͤltuißmaͤſſige 

Qnantitaͤt an Regal, Median, Konz 

lei und Konzeptpapier, wie auch groß 

und kleines Packpapiec, wovon ſich in 


voraus die eigentliche Anzahl nicht be⸗ 


ſtimmen läßt, erforderlich ſeym wird. 

Jene welche dieſe Papierlieſerung an 
ſich zu bringen gefinnt find, haben ſſch 
perſönlich oder mittelſt eines eigentlich 
dazu zu beſtimmenden und mit der er: 
fo derlichen Vollmacht zu verſehenden 

tellvertreters den sten Jaͤner 1802 
im 9 uhr Vormittag bei der hieſigen 
5 ubernialexpeditsdirekzion anzumel- 

en, und müuſſen vor der Verſteigerung 
350 fl. ehn. baar erlegen, dann muß 


derjenige, der dieſe kieferung bei der 
Werſteigerung erſtehet, und hierauf den 


Kontrakt abſchließt, binnen 3 Monate 
von dem Tage der Verſteigerung ges 
rechnet, eine annehmliche fidejuſſoriſche 
oder baare Buͤrgſchaft von 1000 fl. rhn. 
zur Sicherheit des hoͤchſten Aerariums, 
unfehlbar beibringen. 

Lemberg den 17ten Juli 180. 2. 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſlgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts der Frau Marianne 


Lonska gebornen Trzeinska bekannt ges 
macht: daß der Herr Anton Trzeinski 
am Eten April 1797 im Dorfe Gapinin 
ohne letztwillige Verordnung mit Tode 
abgegangen ſey. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort als einer Schweſter des 
Verſtorbenen unbekannt iſt; ſo wird 
fie hiemit ermahnt: binnen Jahresfriſt 
und ſechs Wochen das ihr, auf des ver: 
ſtorbenen Bruders Anton Trzeinski Ver⸗ 
laſſeufchaft, dienende Recht bei dieſen 
k. k Landrechten darzuthun, und die 
Erbserklaͤrung einzureichen; weil hin⸗ 
gegen der von die er Verlaſſenſchaft ihr 
zukommende Antheil fo lange unterm 
Schutze und in der Verwaltung des 
Gerichts bleiben müßte, bis fie fir 


Krakau den ıten Juli 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Wel galizien. f 
5 Elsner. 2 


Tod erklaͤrt werden loͤnnte. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land— 


rechte in Weſtgalizien wird allen, de: 


nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 

gegenwärtigen Ebikts oͤſſentlich bekennt 

gemacht: das Nikolaus Ponczkowski 
am 


— 524 — a 
am 16. Dezember 1796 und deſſen Ge⸗ London fuͤr ı Pf. St. fl. 10 9) 2 
mahlin Hedwigis Ponezkowska am 24. Augsburg für 100 fl. I 
Mai 1800 ohne letztwillige Verordnung Cos. — 116178 
zu Kielee mit Tode abgegangen. Da | Prag für, 100 fl., deto 99 74 
nun die beiden Verlaſſenſchaften den Konſtantinopel für 100 
nächſten Erben zufallen, deren Namen Piaſt. N 
und Wohnort nicht genau bekannt iſt; J Paris fuͤr 1 Liv. Tour- 


ſo werden auf Anſuchen des dieſen bei⸗ nois Xx. 22 
den Verlaſſenſchaften aufgeſtellten Ku- Genua für einen det — ! 5574 
rators Doktor der Rechte 5 17 Livorno fuͤr einen detoß — 49 ½ 
vokaten Niemetz dem ısten Kapitel des 77 Fear 

aten Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs Einloſungspreiſe im Münzamt. 
gemäß — allen denjenigen, die auf die | Gold, die Mark fein 400 


eine oder andere Verlaſſenſchaft ein] In und auslaͤndiſe ‚ 
Erbrecht zu haben glauben, hiermit | Bench 8 
vorgeladen, innerhalb drei Jahren die ment⸗ Silber, daun 


Erbserklaͤrung auf eine oder die andere ausländ. Stangen⸗ 
Verlaſſenſchaft bei dieſen k. k. Land. ſilber von jedem Ge— f 
rechten einzureichen, und ihre Rechte balt die Mark fein 27 fl. 36 
bis 9 05 1804 um deſto on | 
auszuweiſen; da im entgegengeſetzte 3 
Falle nach Verlauf der dreijährigen Cours der Obligazionen. 
Friſt, dieſe Verlaſſenſchaften demjeni- 8 . Pap. Geld 
gen unter den ſich Meldenden werden Wien. Stadt Banko az i 
zuerkannt und ausgefolgt werden, der pr. Ct. 96 34 96 - 
die naͤchſten Rechte ausweiſen wird. Statsſchuldenkaſſa a 5 
Krakau den 7. April 1801. i pr. Ct. — 9430/4 
Joſeph von Nikorowicz. Hofkam. a 4 ½ pr. Ct.“ — 90 ½ 
W. Roskoſchny. detto 4 4 — — f 90 
Karl v. Reinheim. detto 43102 — a 85 
Aus dem Nathſchluße der k. k. Fra J W. Oberkamer⸗Aa 5s— — 9434 
fauer Landrechte in Weſtgalizien. detto aa — — 90 
e Weinmann. 1 detto 23122 — | — 88 
— —— — Staͤnd. Böhm. a4 —- — 83 
Wechſel Cours in Wien W ag > 
den 12. Auguſt. pr. Ct. — 1094354 
ar Brief Geld .. 88 — — 90 
Amſterdam für 1 Th. ! . etto Lotterie — 6 
i a . Ela 1/4 Stand. ob derEns as— — 5 


| Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
ee a 

| nverzinsl. Hofkammer 2 à 8 
121 15 — Banko Lotto = 17985 


— 5 
Hamburg fuͤr 100 Th. 
Beo. 
Venedig für soo Duk. 
Beo. 
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